
2010 
ZP Tipidorf (Chieming) 
Betreuer: 

 
Sascha, Sabine, Ronya, Angie, Julia, Daniel, Selina, Tina, Katha, 

 Anita, Berit, JuliaM, Manu  und Patrick 
Teilnehmeralter: 6 – 12 Jahre 

66 Kinder  
 
 

In der ersten Sommerferienwoche machten sich 65 Kinder und ihre 15 Betreuer des JRK und 
WWJ aus dem Landkreis Fürstenfeldbruck auf den Weg ins 16. Jugendzeltlager nach 
Chieming am Chiemsee.  

Abgesehen von dem quirligem Lagerleben gab es hier und da natürlich einige Höhepunkte in 
den Tagen.  

An zwei Tagen hieß uns die Wasserwacht Chieming recht herzlich willkommen und zeigte 
den Kindern, wie 
ein Tag bei der 
Wasserwacht am 
Bayerischen Meer 
so abläuft. 
Natürlich durfte 
die Ausfahrt mit 

dem 
Motorrettungsboot "Graf Chiemo" nicht fehlen :)  
Während die eine Hälfte der Kinder sich auf dem Bayerischen Meer austoben konnte, 
genoss die zweite Hälfte den halbleeren Strand. 

Als Bergfest der Zeltlagerfreizeit ging es nach Wasserburg am Inn ins Erlebnisbad "Badria". 
Die vier Rutschen waren einstimmig der 
Hit, aber auch der Wasserpilz, das 
warme Außenbecken und die 

Trampolinanlage 
kamen gut an. 
Einige Kinder 
konnten hier auch 
das eine oder 
andere Schwimmabzeichen "erschwimmen".  

Und was wäre ein Zeltlager ohne Nachtwanderung. Nach kurzer 
Vorbereitung durch zwei Betreuerinnen   wurde die Gruppe über Feldwege, Wiesen bis in 
den nahegelegenen Wald geführt. Hier ging es dann mit ein wenig erschrecken weiter zu 
Sendemast oberhalb des Zeltplatzes. Anschließend, mit einem kurzen Abstecher durch das 

16. 



Dorf wieder zurück zum Platz. Gesamtlänge der Strecke so ca. 4 km - kein Wunder das die 
Kinder sofort ins Bett wollten. 

2010 war leider ein recht verregnetes Zeltlager, so kam es auch dazu 
das wir am Freitag eine kleine Arztpraxis einrichten mussten. Der 
diensthabende KVB Arzt kam kurzerhand mit seiner Freundin am 
Abend vorbei und schaute sich eine Handvoll Kinder mit 
"Rachenkratzen" und "Tropfnäschen" an. Alles zu Glück nicht so 
schlimm - kein Kind musste nach Hause. Seine Freundin gefiel es so 

gut (das Zeltlager) das sie sich einfach unter die Betreuer gruppe mischte :) 

Seitdem ist die Handynummer vom Doc fest im Notfallhandy eingespeichert. 

Die regenfreie Zeit wurde jedes Mal sofort genutzt, um die nassen 
Sachen Einigermasen wieder trocken zu bekommen.  

Trotz dem Regen ließen wir uns die Zeit nicht vermiesen. Es wurde 
gebastelt; Finger, Hände und Gesichter 
eingegipst; mit Holz geschnitzt und 
auch der Boulderraum wurde heuer 
stark genutzt. 

Und unsere Schminkfarben waren 
natürlich auch dabei - so liefen Wölfe, 
Hunde, Monster, Feen und 
Prinzessinnen über den Platz. Eine 

plötzlich auftretende Erkrankung schien das sogn. Blau- bzw. 
Rothand Symptom zu sein. 

Über mangelnde Hilfe konnte sich der Zeltlagerkoch heuer nicht beklagen. Die Kinder waren 
mit viel Freude und 
Eifer bei der 
Essenszubereitung 
dabei. Und bei der 
Essensvertilgung 

wurden dieses 
Jahr ebenfalls 
neue Rekorde 

aufgestellt.  

 

Von den Kinder wurde dieses Jahr noch schnell 
ein Zeltlager Rap geschrieben. 

Aber jede Freizeit hat leider auch ihr Ende - so 
machte sich die fröhliche Schar nach 9 Tagen 
wieder Richtung Heimat auf.  

 
 
  


